
          Kultur und Geschichte Gehörloser e.V. 

Stand: 18.02.10

Veranstaltung in Frankfurt/Main am 3. April 2010:

„Ukrainischer und Russischer 
Deaf History - Tag“

mit Arkady Belozovsky (USA)
       Lektor für ASL / Deaf Studies im Zentrum für Sprachwissenschaften

       an der Brown Universität im Bundesstaat Rhode Island

Arkady Belozovsky ist als ein Deaf Coda in der Ukraine aufgewachsen. Danach ist er nach USA ausge-
wandert und hat in der Technischen Hochschule für Gehörlose in Rochester studiert. Heute arbeitet er in
einer der bekannten Universitäten von USA und ist ein international bekannter Forscher für ukrainische
und russische Deaf History. In Deutschland wird er eine einwöchige Vortragstour machen!

Siehe sein Kurzvortrag im Archiv History bei www.kugg.de 
beim Video-Bericht Teil 10, 6. DHI-Kongress 2009!

Programm im Gehörlosenzentrum, Rothschildallee 16a :

10.00 Uhr Einlass zum Gehörlosenzentrum:

11.00 Uhr Begrüßung und 1. Vortrag:

Unbekannte Geschichten über die 

Erfahrungen tauber Menschen in der 

ehemaligen Sowjetunion während des 2. Weltkrieges

13.00 Uhr Mittagspause (Essen und Getränke vorhanden)

14.00 Uhr 2. Vortrag: Die Entwicklung der Deaf Mafia in der ehemaligen Sowjetunion
Nach dem Zusammenbruch des Kommunismus expandierte die Deaf Mafia in Europa und 
Zentralasien, wo sie bis heute noch betreibt. Dieser Vortrag wird auf die Geschichte von der
Entstehung der Deaf Mafia zu Ende des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart eingehen. 

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Eintritt: bis 15. März: 17 €, ab 16. März: 20 €
Ermäßigt: bis 15. März: 12 €, ab 16. März: 15 € (KuGG-Mitglieder, Arbeitslose und Schüler/Studenten)
Anmeldung:  bei Helmut Vogel per Fax: 069 - 46 99 4555 oder E-Mail: helmut.vogel@kugg.de
Überweisung: KuGG, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00, Konto-Nr. 33 61 700
Die Teilnahmebestätigung wird Ihnen nach der Anmeldung und Überweisung zugeschickt.

                               In Zusammenarbeit mit dem Gehörlosen- und 
                    Schwerhörigen-Stadtverband Frankfurt am Main e.V. 


